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Federführung: 

Dezernat IV, Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Schutz von Brutvögeln 

Antrag 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: Beratungsergebnis: Handzeichen: 

Gemeinderat 28.06.2018 Ö   

Bau- und Umweltaus-
schuss 

23.10.2018 Ö   

Gemeinderat 22.11.2018 Ö   

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 28. November 2018 
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Der Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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Sitzung des Gemeinderates vom 28.06.2018 

Ergebnis: verwiesen in den Bau- und Umweltausschuss 
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Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 23.10.2018 

Ergebnis: behandelt 
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Sitzung des Gemeinderates vom 22.11.2018 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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A n t r a g  N r . :  0 0 3 4 / 2 0 1 8 / AN   

Briefkopf des Antragstellers: 

 

06.06.2018 

TOP-Antrag: Schutz von Brutvögeln 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderats beantragen die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner 
gemäß § 18 Absatz 3 der Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg im öffentli-
chen Teil die Aufnahme des Tagesordnungspunktes: 

TOP-Antrag: Schutz von Brutvögeln 

Wir bitten die Verwaltung, auf den vom Umweltamt in der Heidelberger Gemarkung ausgewiese-
nen Brutflächen der vom Aussterben bedrohten Vogelarten, die zu den Bodenbrütern gehören, 
nur während der Brutzeit ein temporäres Leinengebot für Hunde zu erlassen.  

Die Flächen können durch aufgestellte Schilder kenntlich gemacht werden. 

Begründung: 

Bei den bedrohten Arten (Rebhühner, Feldlerchen, Goldammern...) handelt es sich um Bodenbrü-
ter, die besonders gefährdet sind durch Betreten der Brutflächen und auch durch hier freilaufende 
Hunde. Eine entsprechende Kartierung der Heidelberger Biotopvernetzung, in denen die Vogelar-
ten vermerkt sind, liegt bereits im Umweltamt vor. Die Heidelberger Naturschutzverbände verfü-
gen über aktualisierte Informationen auch durch die Landwirte. 

g e z e i c h n e t  S P D - F r a k t i o n  
 
 
 


	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Sitzung des Gemeinderates vom 28.06.2018
	Ergebnis: verwiesen in den Bau- und Umweltausschuss

	Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 23.10.2018
	Ergebnis: behandelt

	Sitzung des Gemeinderates vom 22.11.2018
	Ergebnis: Antrag wurde behandelt


